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Vorwort 
von Kdt. HBI Günther Arthofer

Freiwillige Feuerwehr Pichl - Jahresbericht 2013  www.fffeuerwehhr-ppiiichhl.attwww.fffeuerwehhr-ppiiichhll.att                         Seite •3

Sehr geehrte Feuerwehrkameraden, sehr geehrte Pichlerinnen und Pichler !

Die Freiwillige Feuerwehr Pichl bei Wels möchte Sie mit diesem schriftlichen Bericht über das Feuerwehrwe-
sen im Jahr 2013 informieren.

Im vergangenen Jahr hatten wir 12 Brand- und 40 technische Einsätze.  Bei den Brandeinsätzen war der Groß-
brand bei der Fa. Gratz in Lambach sicherlich der aufsehenerregendste, er zeigte aber auch ganz deutlich, wie 
wichtig ein fl ächendeckendes Feuerwehrwesen ist. 

Aber nicht nur zu Bränden, sondern auch zu vielen technischen Einsätzen wurden wir gerufen. Bei mehreren 
Verkehrsunfällen hat sich die intensive Ausbildung und der Ankauf von Spezialgeräten bezahlt gemacht.

Diese stellvertretend angeführten Einsätze stellen aber nur einen kleinen Auszug aus dem Feuerwehrjahr dar. 
Viel Zeit wurde in die Ausbildung investiert, denn nur so können die geforderten Aufgaben erfüllt werden.

Bei der Ausbildung wurde besonders auf die Zusammenarbeit mit den anderen Pichler Feuerwehren Wert ge-
legt und eine gemeinsame Übung organisiert. Auch mit der Feuerwehr Kematen am Innbach und dem Roten 
Kreuz hielten wir Übungen ab.

Sehr viel Zeit, Energie und Geld wurde wieder für die Feuerwehrhausrenovierung aufgewendet. Diese Arbei-
ten werden uns aber auch heuer noch beschäftigen, da die sanitären Einrichtungen komplett veraltet sind und 
erneuert werden müssen.

Auch an der Ausschreibung des neuen Tanklöschfahrzeuges wird intensiv gearbeitet, da wir auch hier darauf 
achten, dass wieder ein schlagkräftiges Fahrzeug für den Schutz der Pichler Bevölkerung, Schulen und Be-
triebe zu Verfügung steht.

Abschließend möchte ich mich noch bei allen öffentlichen Stellen für die gute Zusammenarbeit bedanken.

Ein ganz besonderer Dank gilt aber meinen Kameraden und ihren Familien, denn nur durch den Einsatz eines 
Jeden, aber auch durch das Verständnis und Unterstützung durch die Familien kann das System der Ehrenamt-
lichkeit funktionieren.

Ich schließe daher mit dem Leitspruch:

Gott zur Ehr dem nächsten zu Wehr



Mannschaftsbewegungen
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Tätigkeitsbericht 

der Freiwilligen Feuerwehr Pichl für 2013

Mannschaftsstatistik

Der Mannschaftsstand per 31. Dezember 2013 beträgt somit 61 Männer 
und 4 Frauen, davon 56 Aktive und 9 im Reservestand.

Simon Söllinger (16), Magdalena Berger (18) und Gerald Andlinger (16) 
traten im Jahr 2013 der Feuerwehr Pichl bei. Sie absolvierten schon im 
ersten Jahr das Leistungsabzeichen in Bronze. 
Das Kommando freut sich über die drei neuen jungen Mitglieder.

Zehentner Johann wurde per 01.01.2013 in den Reservestand überstellt.
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Am 10.03.2013 wurde das Feuerwehrkommando der Freiwilligen Feuerwehr Pichl unter der Wahlleitung von 
Bürgermeister Johann Doppelbauer einstimmig neu gewählt.

HBI Günther Arthofer stellte sich der Wiederwahl als Feuerwehrkommandant. OBI Michael Arthofer  wurde 
nach einer Periode (5 Jahre) als Schriftführer und langjähriger Tätigkeit im Kommando zum Kommandant-
Stellvertreter gewählt. AW Andrea Kraxberger übernahm die sehr anspruchsvolle Arbeit des Schriftführers. 
AW Ecker Josef bleibt Kassenführer der Feuerwehr Pichl.

Von diesem neuen Kommando wurden BI Kraxberger Michael als Zugskommandant und BI Lehner Christian 
als Lotsen- und Nachrichtenkommandant bestellt. Weiters wurden AW Andlinger Robert wieder als Geräte-
wart und HBM Manfred Arthofer zum Atemschutzwart ernannt. HBM Matthias Mitterhauser übernahm die 
Funktion des Gruppenkommandanten und des Jugendbetreuers.

E-OBI Beschta Karl legte nach vielen Jahren im Kommando seine Funktion als stellvertretender Feuerwehr-
kommandant zurück und erhielt seinen Ehren-Dienstgrad bei der Jahresvollversammlung am 10.03.2013 (Eh-
ren-Oberbrandinspektor). LM Gottfried Holzleitner legte sein Amt als Lotsen- und Nachrichtenkommandant 
zurück. Wir bedanken uns bei den beiden Kameraden sehr herzlich für die geleistete Arbeit.

Neuwahlen
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Explosion einer Holzmanufaktur in Kematen am Innbach.

Durch einen Bedienungsfehler beim Tausch einer 
Gasfl asche kam es in einer Holzmanufaktur in Ke-
maten am Innbach am 21. Februar zu einer verhee-
renden Explosion. Eine Person, die sich vermutlich 
bei der Explosion noch im Gebäude befand, wurde 
dabei schwer verletzt. Die Außenmauern wurden 
durch diese Explosion schwer beschädigt, wodurch 
das Gebäude einsturzgefährdet war. Die Innbach-
talstraße sowie die Nachbargrundstücke waren mit 
Glasscherben bedeckt. Zwei kleinere Brandstellen 
wurden durch einen Atemschutztrupp der Feuerwehr 
Kematen abgelöscht. Nachdem sichergestellt war, 
dass sich keine weiteren Personen mehr im Gebäude befanden, wurde mit den Aufräumarbeiten vor 
dem Gebäude begonnen.

Brand in Nisting
In den frühen Morgenstun-
den des 13. Jänners kam es 
in Nisting zu einem Brand. 
Der Brand brach in einem 
Holzlager im Heizraum eines 
Einfamilienhauses aus. Die 
Feuerwehr Geisensheim wur-
de als Erster alarmiert, da 
eine starke Rauchentwicklung 
wahrgenommen wurde. Kurz nach dem Eintreffen der Feuerwehr Gei-
sensheim wurden die Feuerwehren Sulzbach und Pichl  nachalarmiert. 
Der Brandherd wurde mittels schweren Atemschutzes rasch lokalisiert 
und das Feuer gelöscht. Um Glutnester erreichen zu können, wurde der 
betroffene Bereich ausgeräumt und Zwischenwände geöffnet. Verletzt 
wurde bei dem Brand niemand.

Einsatztätigkeit

Rohrbruch in der Arkade Innbachtal
Aufgrund eines Rohrbruchs wurde der Keller der Arkade Inn-
bachtal am Samstag, 2. Februar 2013 unter Wasser gesetzt. In 
einem Teil des Kellers waren Musterstücke der Tischlerei Sam-
mer gelagert, welche über dem Keller ihren Schauraum hat. Die 
Feuerwehr war mit 6 Mann im Einsatz, um den Keller wieder 
auszupumpen.



Einsatz Teichstraße Hebebühne
Großes Glück hatte ein Fahrzeugbesitzer, der am 14. 
April an seinem Auto schrauben wollte. Als er das Auto 
mit einer Hebebühne hochhob, brach eine Seite der He-
bebühne,  das KFZ fi el herunter und blieb auf der Bei-
fahrerseite liegen. Um das Auto aus der kleinen Garage 
zu bekommen, wurde es von der Feuerwehr  mit einem 
Hebekissen angehoben und auf Paletten gestellt. Im An-
schluss wurde das Fahrzeug  mit zwei Palettenwagen 
langsam aus der Garage geschoben. In der Einfahrt konn-
te der Fiat wieder auf die Räder gestellt werden. Verletzt 
wurde zum Glück niemand.

Einsatztätigkeit
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Hochwassereinsatz in Alkoven
Am 7. Juni war die Feuerwehr Pichl gemeinsam mit Teilen des 
4ten Zuges der Feuerlösch- und Bergebereitschaft Wels-Land so-
wie einen Zug des Bundesheeres im Hochwassereinsatz in Alko-
ven. Wir fuhren um 6:00 Uhr früh mit unserem TLF los. Unser 
Einsatzort war eine Kleingartensiedlung, in der wir Straßen reini-
gten und Wohnwägen sowie Gartenhäuser vom Schlamm befrei-
ten. Um 17:00 Uhr ging es dann wieder ab nach Hause.

Wespennester
Im Jahr 2013 wurden insgesamt 11 Wespennester in unserer 
Gemeinde entfernt. Mit Schutzanzug und Wespengift ausgestat-
tet, rückten wir dem Ungeziefer sowohl in Dachböden als auch 
unter der Erde zu Leibe.

Verkehrsunfall auf der Innkreisautobahn
Am späten Nachmittag des 29.07.2013 ereignete sich auf der 
A8 - Fahrtrichtung Passau ein schwerer Verkehrsunfall. Ein 
Kleintransporter und ein LKW waren am Unfall beteiligt. Der 
Kleintransporter wurde durch den Aufprall schwer beschädigt. 
Die im Fahrzeug eingeklemmten Personen wurden durch die 
Feuerwehr mit Hilfe eines hydraulischen Rettungsgerätes aus 
dem Fahrzeug befreit. Die verletzten Personen wurden vom 
Roten Kreuz und Notarzt erstversorgt und ins Klinikum Wels 
eingeliefert. Da die A8 im Unfallbereich einspurig befahrbar 
war, bildete sich nur ein kurzer Rückstau.



Großbrand Firma Gratz in Edt bei Lambach

Am 15.12.2013 kam es am Gelände der Firma Gratz 
zu einem Großbrand, auf einer Fläche von ca. 1000qm 
standen mehr als 550 Schrottautos in Flammen. Dieser 
Einsatz war aufgrund seiner Dimension das größte Bran-
dereignis in Oberösterreich seit 1945. Zu Spitzenzeiten 
waren mehr als 330 Feuerwehrleute zeitgleich im Ein-
satz. Dementsprechend mussten Kräfte  auch von weiter 
entfernten Gemeinden geholt werden. Die Feuerwehr 
Pichl wurde um 11.30 Uhr alarmiert, es wurde entspre-
chend der Anforderung mit dem LFB-A1 ausgerückt. 
Der erste Auftrag für uns war der Aufbau eine Schlauch-
brücke über die Bundesstraße 1, diese musste aufgebaut 
werden, ohne dass die Wasserförderung unterbrochen 
wurde.
Als Nächstes wurde die Tragkraftspritze als Reserve abgestellt, da sich zu dieser Zeit schon abzeichnete, dass 
die Löschwasserversorgung noch viele Stunden andauern wird. Auch Beleuchtungsgerät wurde für die Nacht-
stunden aufgebaut.
Danach war der Einsatz unserer Atemschutzträger erforderlich, da die Brandstelle mit Baggern auseinander 
gerissen wurde, um die Flammen weiter ablöschen zu können. Diese Arbeiten konnten nur unter schwerem 
Atemschutz durchgeführt werden. Da sich dieser Einsatz noch bis in die frühen Morgenstunden hingezogen 
hat, mussten wir unsere eigenen Kräfte immer wieder austauschen und so kamen 10 Atemschutzträger der 
Feuerwehr Pichl zum Einsatz.
Für uns hieß es Einsatzende um 5 Uhr morgens, also 23 Stunden nach Brandausbruch.
Bei diesem Einsatz hat sich gezeigt, wie wichtig und richtig das Feuerwehrwesen in Oberösterreich und auch 
in der Gemeinde Pichl ist. Denn eine überörtliche Hilfe ist nur möglich, wenn auch der Brandschutz in der 
eigenen Gemeinde durch weitere Feuerwehren sichergestellt ist. Denn während des Einsatzes in Edt brannte 
in Weißkirchen ein landwirtschaftliches Anwesen, auch dieser Einsatz konnte zeitgleich mit 7 Feuerwehren 
aus dem Bezirk abgewickelt werden.

Abschließend ein paar Fakten zum Einsatz.

„Zahlenspiegel“ 
• 333 Feuerwehrleute zu Spitzenzeiten vor Ort 
• 25 Feuerwehren 
• 59 Feuerwehrfahrzeuge 
(davon 3 Hubrettungsfahrzeuge und 2 Großtanklösch-
fahrzeuge)
• 13 Tragkraftspritzen 
• 225 Stk B-Schlauch (nur Zubringerleitung) 
• 18.000.l Schaummittel beigestellt
• 210 Flaschenfüllungen durch ASF 
• 14 Personen Rotes Kreuz + 2 RK Fahrzeuge
• 2 Streifen von Polizei sowie Bezirks-Polizeikomman-
dant
• 1 ÖBB Verschublok mit Kesselwaggon und 2 Mann

Einsatztätigkeit
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Einsatztätigkeit

Schwerer Verkehrsunfall in Hochwimm
Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich am 25. De-
zember um 17:17 Uhr in Angsterlehen (Hochwimm). Ein 
21-jähriger KFZ Mechaniker verlor aus unbekannter Ur-
sache die Kontrolle über sein Fahrzeug und prallte seitlich 
gegen einen Baum. Dabei wurden seine Beine im Fahrzeug 
schwer eingeklemmt. Die Bergung des Verletzten gestaltete 
sich als äußerst schwierig, da sich das Fahrzeug halb um den 
Baum gewickelt hatte und von der Fahrerseite kein Platz 
zum Arbeiten war. Mit einer Seilwinde wurde das Fahrzeug 
erst vorsichtig vom Baum weggezogen um Platz zu schaf-
fen. Im Anschluss konnte die Fahrertür mittels Bergegerät 

entfernt werden. Um die Füße zu befreien, wurde die Rückenlehne des Beifahrersitzes entfernt, um mit einem 
hydraulischen Rettungszylinder Platz im Fußraum zu schaffen. Der Verletzte wurde an der Unfallstelle durch 
die Rettung erstversorgt. Nach ca. 1 Stunde konnte der Verletzte befreit und ins nächstgelegene Krankenhaus 
gebracht werden. Die Unfallstelle war im Unfallbereich rund zwei Stunden gesperrt.

Brandsicherheitswachdienst 6

Fehlalarm 2

vor Eintreffen gelöscht 1
Brand klein 1

Brand mittel 1
Brand groß 1

Insekten, Reptilien 11

Straßen-, Kanalreinigung, 
Pumparbeiten 11

Sturm/Unwetter-Schaden 2

Technischer Einsatz 1
Tierrettung 1

Verkehrsregelung / Lotsendienst 
/ Sicherungsdienst 7

Verkehrsunfall Aufräumarbeiten/ 
Fahrzeugbergung 3

Verkehrsunfall Eingeklemmte 
Person 3

Wasserschaden 1

BRAND TECHNISCH

Einsätze Verteilung



 Freiwillige Feuerwehr Pichl - Jahresbericht 2013      www.ffeuerwehhr-piichhl.attwww.ffeuerwehhr-piichhll.att                    Seite •10

HBI Arthofer Günther  Kommandanten-Weiterbildung  15.01.2013

FM Arthofer Daniel   Atemschutzlehrgang    25.09 - 09.10.2013

OBI Arthofer Michael  Feuerwehrgeschichte   15.11 - 16.11.2013
     Handbuch Grundausbildung  25.01.2013

AW Kraxberger Andrea  Schrift-  u. Kassenführer   14.10.- 15.10.2013

BI Kraxberger Michael  TLF- Besatzung    20.03. - 22.03.2013
     Rhetorik     05.4. - 06.4.2013

BI Lehner Christian   Ausbilder Funklehrgang   28.11. - 29.11.2013
     Ausbilder Grundlehrgang   29.04. - 30.04.2013
     LG f. Brandmeldeanlagen   13.05.2013

HBM Mitterhauser Matthias Lotsen-  u. Nachrichtendienst  26.06 - 28.06.2013
     Strahlenmesslg. II    06.05 - 08.05.2013
     Strahlenmesslg. III    27.05 - 29.05.2013

FM Söllinger Gerald   Funklehrgang    16.02. - 23.02.2013

FM Zeiger Josef   Funklehrgang    16.02 .- 23.02.2013

Lehrgänge

Bezirkswarnstelle Wels

Christian Lehner versah insgesamt 28 Dienste (336,5 Stunden) in der Bezirks-
warnstelle Wels. 

Allg. Übungen und Schulungen

7 Monatsübungen

1 Atemschutzübung in Wels

6 Gruppenübungen für TLF, Fox und Atemschutz

1 Herbstübung in Krenglbach

2 Großübungen mit Rettung und anderen Feuerwehren

2 Erste Hilfe Kurse

1 OÖ Ferngasschulung

1 Rescue Day St. Valentin

1 Tunnelübung AFK Wels



Gruppen- u. Maschinistenübungen
Unter Zugskomandant Kraxberger Michael und Gruppenkom-
mandant Mitterhauser Matthias wurden insgesamt 6 Gruppen- und 
Maschinistenübungern abgehalten. Zweck dieser Übungen waren 
die Vermittlung von Grundkenntnissen für die neuen Mitglieder 
und Auffrischung für die jungen Kameraden. Geübt wurde der 
Aufbau von Löschleitungen, die Bedienung der Pumpe sowie das 
Anlegen und das Arbeiten mit schwerem Atemschutz.
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Übungen

Rescue Days
Die „Rescue Days“ sind die weltweit größte Ausbildungs-
veranstaltung für technische Hilfeleistung der Firma Weber 
Hydraulik. Heuer wurden sie in St. Valentin abgehalten. Die-
se Veranstaltung gibt es schon seit mehr als 10 Jahren und 
wurde zu einer Seminarreihe für Feuerwehren, Notärzte und 
Rettung. Es werden verschiedene technische Unfallszenari-
en trainiert, um so in manchen Fällen besser vorbereitet zu 
sein. Die Ausbildung deckt die Bereiche PKW, LKW und 
Busrettung ab.

Monatsübung Winetzhammer
Am 3. Juli beübten wir das sehr abgelegene landwirtschaftliche Objekt Weilbach 1. Wir entschlossen uns, die 
Feuerwehren Am Irrach, Geisensheim und Sulzach einzuladen, da die Löschwasserzubringung sehr schwierig 
war. Übungsannahme war „Brand landwirtschaftliches Objekt, Brand im Wirtschaftsgebäude“.
Als erste Maßnahme wurde ein Atemschutztrupp in das Gebäude geschickt, um die verletzte Person zu retten.
Weiters wurde mittels Tanklöschfahrzeug die Ausbreitung des Brandes auf das Wohngebäude verhindert. Zeit-
gleich wurde eine Zubringerleitung vom im Tal gelegenen Teich von 2 Feuerwehren gelegt.
Als die Wasserversorgung stand, wurde der Band rasch gelöscht.

Es ist für die Feuerwehren sehr wichtig, solche abgelegenen Orte zu beüben, da es hier keine Hydranten gibt 
und das Wasser über sehr weite Wegstrecken transportiert werden muss.
Hier ist es wichtig, genügende Einsatzkräfte bereits bei der Anfahrt zu alarmieren.



Monatsübung in Weilbach-See
Im September dieses Jahres beübten wir gemeinsam mit der 
Feuerwehr Kematen am Innbach und den Roten Kreuz die-
sen Verkehrsunfall.
Übungsannahme war : Ein Pkw fuhr zu schnell in die Kurve 
und kam von der Straße ab, überschlug sich und rutschte 
die steile Böschung bergab und fi ng sich bei einem Baum-
stamm.
Im Auto befanden sich 2 Personen die gerettet werden 
mussten. Die große Problematik bei dieser Übung war die

steile Böschung. Hier war es sehr wichtig, den Pkw gegen 
das Abrutschen zu sichern. Auch die Einsatzkräfte wurden 
mit Leinen und Leitern gesichert, um nicht abzurutschen.
Es wurde mit hydraulischem Rettungsgerät das Dach nach 
unten hin weggeklappt, um die verletzten Personen mit der 
Schaufeltrage zu befreien. Die Erkenntniss dieser Übung 
von Einsatzleiter BI Kraxberger Michael war, dass man 
nie genug Personal mithaben kann, da bei der Bergung des 
ca. 100 kg schweren Opfers sehr viele Hände nötig waren.
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Atemschutz-Leistungsprüfung Bronze

Funkleistungsabzeichen Silber

Funkleistungsabzeichen
Anfang April war es soweit: Nach zahlreichen Übungsa-
benden und stundenlangem Lernen legten Gruppenkomman-
dant Matthias Mitterhauser und Zugs-Kommandant Michael 
Kraxberger das Funkleistungsabzeichen in Silber in Linz ab.
Hier hieß es für die Kameraden Fragen beantworten, prak-
tische Kartenkunde, Funker an einer Einsatzleitstelle, Über-
mittlung von Nachrichten und vieles mehr.

Atemschutzleistungsprüfung in Bronze
Josef Söllinger, Christian Lehner und Matthias Mitter-
hauser absolvierten am 16.03.2013 das Atemschutzlei-
stungsabzeichen in Bronze in der Hauptfeuerwache in 
Wels. Bei dieser Leistungsprüfung ist neben 4 anderen 
Stationen eine Menschenrettung unter schwerem Atem-
schutz durchzuführen. Diese Prüfung bringt jeden Gerä-
teträger an seine körperlichen Grenzen.

Übungen



Villacher Fasching
Einen besonderen Feuerwehrausfl ug haben wir 2013 
wieder unserem Kassier Josef Ecker zu verdanken. 
Mit einem vollbesetzten Bus führte uns unsere zwei-
tägige Reise am 19. Jänner ins schöne Kärnten, wo 
wir nach einem guten Mittagessen und einem Nach-
mittagsspaziergang in der Stadt Villach am Abend 
den Villacher Fasching besuchten. Schnell stellten 
wir fest, dass der Villacher Fasching den wir aus 
dem Fernsehen kannten,  kein Vergleich zum Live-
Erlebnis darstellt. Nicht nur, dass mehr als die Hälf-
te der Sketche nicht gezeigt werden, so ist auch die 
Atmosphäre vor Ort eine ganz andere. Unsere Plätze 
waren hervorragend, von der Galerie hatten wir das 
ganze Geschehen gut im Blick. Im Anschluss an die 
Vorführung wurde   die Bühne zur Tanzfl äche um-
funktioniert und in einem Nebenraum des Veranstal-
tungszentrums war eine kleine Disco eingerichtet , 
welcher wir auch noch einen kurzen Besuch absta-
teten. Am nächsten Tag wurde das Frühstück noch 
durch die Witze des EU Bauern Manfred Tisal auf-
gelockert.

Alles in allem ein sehr gelungener und sehr gut orga-
nisierter Ausfl ug, den Josef Ecker hier organisierte. 

Kameradschaftspfl ege
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Dankeschönessen beim Silber
Auch dieses  Jahr durften unsere 
Kameraden sowie alle fl eißigen 
Helfer am 7. September  als Dan-
keschönessen von der Mostkost 
ein paar gemütliche Stunden 
beim Silber in Silbersberg ver-
bringen. Zum Essen gab es „Bratl 
in da Rein“.  Im Zuge dieser Feier 

wurden die erworbenen Leistungsabzeichen an Simon Söllinger, Gerald Andlinger und Magdalena Berger 
überreicht. Weiters bekamen alle Bewerbsgruppenmitglieder einen Stiefel aus Glas mit dem eigenem Namen 
eingraviert.  



Radwandertag in Donauwetzdorf
Am 19. Mai besuchten wir den Radwandertag in Donauwetzdorf, welcher von 
unserer Partnerfeuerwehr  alljährlich veranstaltet wird. Nach unserer Ankunft 
in Donauwetzdorf nahmen wir auch gleich am Radfahren teil, wobei in diesem 
Jahr die Partnerschaft durch unser Deutsch-Österreichisches Tandempaar unter-
strichen wurde. Neben den Geschicklichkeits- und Reaktionsspie-
len entlang der Radstecke konnten wir uns an einigen zusätzlichen 
Haltestellen stärken. Im Anschluss verbrachten wir den Abend beim 
gemütlicheren Teil - Kameradschaftspfl ege. Da die meisten erst am 
darauffolgenden Tag nach Hause fuhren, ließen wir den Tag gemüt-
lich an der Bar ausklingen. 
Einen besonderen Dank an Rene Hödl (FF Donauwetzdorf), wel-
cher sich um die Organisation unserer Übernachtungsmöglichkeit 
kümmerte und natürlich auch an die FF Donauwetzdorf für die 
Gastfreundschaft.
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Kameradschaftspfl ege

Pichler Innbachtallauf
Am 4. Mai stellten wir ein 4er Team zusammen, um beim Pichler Innbachtallauf in der Staffelwertung 
teilzunehmen. Da es ein sehr heißer Tag war, kamen wir dabei ziemlich ins Schwitzen. 

Maibaum
Als Dank für seine sehr aktive und kameradschaftliche Mitgliedschaft wurde unserem Kameraden Karl Besch-
ta am 30. April ein Maibaum aufgestellt. Wir wurden sehr gut bewirtet und so mancher blieb angeblich noch 
bis in die frühen Morgenstunden sitzen. Wir bedanken uns auch bei Kirchberger Gerhard für den gespendeten 
Baum.



Seit 40 Jahren besteht die Freundschaft zwischen der Feuerwehr 
Pichl und der Feuerwehr Donauwetzdorf in Thyrnau (Bayern). 
Begonnen hat alles beim Landesbewerb 1973 durch Wolfsber-
ger Otto mit dem Spruch „So ein Abzeichen hätte ich auch ger-
ne“, welches er beim Kommandanten der FF Donauwetzdorf,  
Schauberger Johann „Haubi“, sah. Die beiden Gruppen verstan-
den sich auf Anhieb und es war schnell klar, dass man in Kontakt 
bleiben würde. Das man aber gleich nach Deutschland zu einem 
Bewerb fahren würde, glaubte damals keiner außer einem.... der 
Otto, er wollte so ein Leistungsabzeichen, wie er es beim „Hau-
bi“ gesehen hatte. Und gemeinsam mit dem Haubi organisierte 
er die erste Leistungsprüfung in Donauwetzdorf für Kameraden 
der FF-Pichl noch im selben Jahr. 
Von da an wurde die Leistungsprüfung alle zwei Jahre ein Fix-
punkt für die beiden Feuerwehren. 1985 absolvierten die ersten 
Kameraden das höchste Deutsche Leistungsabzeichen Gold-
Rot.
2013 feierten wir das 40jährige Jubiläum dieser Freundschaft in 
Donauwetzdorf. Im Zuge dieser Feier wurde Josef Berghammer 
eine Auszeichnung für Internationale Zusammenarbeit in Silber 
sowie Arthofer Günther und Beschta Karl in Bronze überreicht.
Leider konnten die 
Begründer dieser 
Freundschaft die-
se Feier nicht mehr 
miterleben. Wolfs-
berger Otto verstarb 
2011 und Johann 
Schauberger am 
30.09 2013.

40 Jahre Partnerschaft mit der FF-Donauwetzdorf
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Besuch der 3. Klasse Volksschule
Am 2.7.2013 besuchte uns die 3. Klasse der Volksschule Pichl. Wir zeigten ihnen unsere Feuerwehrautos 
und wie man ein Atemschutzgerät richtig anlegt.  Auch das Wasser durfte natürlich nicht fehlen. Die Kinder 
konnten mit der Kübelspritze ihre Zielgenauigkeit unter Beweis stellen und am Innbach wurde Wasser an-

gesaugt. Auch von unserem 
Tanklöschfahrzeug wurde 
eine Schlauchleitung gelegt 
und fl eißig mit dem Strahl-
rohr gespritzt. Es blieb so 
gut wie niemand trocken. Al-
les im allem war es ein sehr 
lustiger und informations-
reicher Nachmittag.
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Brandschutzerziehung

Feuerlöscherschulung Kindergarten
Am 13. November veranstalteten wir eine Feuerlö-
scherschulung für unsere Kindergärtnerinnen. Wir 
erklärten ihnen ausführlich den richtigen Umgang 
mit dem Feuerlöscher, welche Arten von Feuerlö-
schern es gibt und wie sie richtig angewendet wer-
den. Dazu entzündeten wir eine kleine Brandstelle  
und nach der Reihe durften alle das Feuer löschen.

Besuch der Volksschule

Storchaufstellen
Am 27. August durften wir unserem Kameraden Arthofer Martin zu seiner kleinen Verena gratulieren.  Dazu 
stellten wir unseren Feuerwehrstorch auf. 
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Mostkost
Mostkost
Auch 2013 veranstalteten wir wieder vom 12. bis 
14. April unsere traditionelle Mostkost. Wie jedes 
Jahr wurden wieder viele Schmankerl angeboten. 
Angefangen von Jausenbroten über Kuchen, bis hin 
zu unseren traditionellen Bauernkrapfen. Am Sonn-
tag gab es „Mostbratl“ und Hendl. 
Wir konnten uns über zahlreichen Besuch freuen. 
Noch mal ein großes Dankeschön an unsere Helfer, 
die uns wie jedes Jahr fl eißig unterstützen.

Bewerter

Bewerter am Landesbewerb
Am 5. und 6. Juli war es  soweit, Christian Lehner 
nahm zum ersten Mal als Bewerter beim Landesbe-
werb teil, zu seinen Aufgaben beim Marschbewerb 1 
gehörte die Teilnehmer  auf ordnungsgemäße Adju-
stierung zu überprüfen und dann die selbigen auf das 
Bewerbsfeld einmaschieren zu lassen.

Bewerb

Auch in diesem Jahr waren wir wieder mit 2 Grup-
pen beim Bezirksbewerb in Wels-Land und beim 
OÖ Landesbewerb, bei welchem 3 Kameraden 
(Andlinger Gerald, Söllinger Simon & Berger Mag-
dalena) das Feuerwehrleistungsabzeichen in Bronze 
erhalten haben.



Umbau des Obergeschoßes 
Sofort am Jahresanfang setzten wir die Renovierungs,-Sanierungs - und Umbauarbeiten in unserem Feu-
erwehrhaus in EIGENREGIE fort. Da wir bereits im Jahr 2012 die ganzen ,,Maurerarbeiten“ goßteils ab-
geschlossen hatten, hängten wir Anfang Jänner die Decke im oberen Stockwerk ab und isolierten diese mit 
Steinwolle. Weiters stellten wir die neuen Wände in Trocken-Massivbauweise auf, um unsere neuen Räum-
lichkeiten sinvoll nutzen zu können. Diese Trennwände, Decken sowie alle anderen Mauern wurden gespach-
telt und komplett neu ausgemalt.

Während dieser Arbeiten installierten unsere Feuerwehrelektriker unter der Leitung von Josef Berghammer 
das gesamte Obergeschoß neu, setzten einen neuen Zählerkasten ein, mit dem das gesamte Feuerwehrhaus 
wieder den aktuellen Vorschriften entspricht.

Unser FeuerwehrEDV Techniker Matthias Mitterhauser hatte die Aufgabe, die Florian Station (Einsatzleitstel-
le) und den Schulungsraum EDV - mäßig und  netzwerktechnisch zu installieren.

Jetzt hieß es für unsere Feuerwehrtischler: Türen einsetzen, Möbel neu bauen, Möbel in den oberen Stock 
übersiedeln und Möbel umbauen. Auch die bereits bestehende Küche wurde gesäubert und instandgebracht.
Währenddessen wurde der bereits bestehende Boden gesäubert und neu versiegelt.
Der gesamte Bestand der Möbel und auch die Eckbank mit Tischen wurden in den oberen Stock übersiedelt.
Neu gefertigt in der Tischlerei Jacksch unter der Leitung von Michael Kraxberger wurden der Kommando-
raum, die Einsatzzentrale und Teile des Schulungsraumes.
Andlinger Robert fertigte in der Firma Rebhandl das neue Lager und die Kästen für das Aktenarchiv an.

Anfang Mai war es dann soweit: Wir bezogen die neuen Räumlichkeiten und montierten im selben Zuge auch 
Vorhänge, usw.
Diverse Arbeiten wurden bis zum Ende dieses Jahres noch durchgeführt und werden uns auch noch im Jahr 
2014 beschäftigen.

 Freiwillige Feuerwehr Pichl - Jahresbericht 2013  www.ffeuerwehhr-piichhl.attwww.ffeuerwehhr-piichhll.att                         Seite •18



Freiwillige Feuerwehr Pichl - Jahresbericht 2013  www.ffeuerwehhr-piichhl.attwww.ffeuerwehhr-piichhll.att                         Seite •19



Feuerwehrhausumbau

Neuer Spindraum
Bis jetzt war es leider noch der Fall, dass nur ca. die Hälfte der aktiven Feuerwehrmitglieder aufgrund von 
Platzmangel einen eigenen Spind im Feuerwehrhaus hatten. Diese bestehenden Spinde waren direkt an der 
Wand neben den Einsatzfahrzeugen montiert. Ich glaube, jeder kann sich vorstellen, was es heißt, sich im 
Winter bei Minusgraden in der Fahrzeuhalle umzuziehen. Auch die Abgase der Fahrzeuge waren gesundheits-
schädlich.

Aus diesem Grund waren nach dem Umzug erneut unsere Feuerwehrtischler gefordert, einen neuen 
Spindraum zu planen.
In diesem Zuge wurde im unteren Geschoß, der ehemalige Mannschaftsraum (neuer Spindraum) gespachtelt 
und neu ausgemalt.
Es wurden die Spinde, die bereits vorhanden waren, von der Fahrzeughalle in den neuen Spindraum übersie-
delt.

Weil jetzt der so notwendige Platz vorhanden war, um allen aktiven Mitgliedern einen eigenen Spind zu ge-
ben, wurden neue Spinde in der Tischlerei Jacksch in Eigenregie unter der Leitung von Michael Kraxberger 
neu gebaut und im Feuerwehrhaus montiert.
Auch unsere vier Feuerwehrfrauen bekamen einen eigenen Bereich im Spindraum, um sich umzuziehen, der 
mit einem Vorhang abgetrennt ist.

Es wurden gesamt 2286 Stunden allein im Jahr 2013 von unseren eigenen Feuerwehrmännern zum Umbau 
des Feuerwehrhauses erbracht.
Diesen freiwilligen Männern und Frauen, die vollkommen unentgeltlich bei unserem Feuerwehrhaus fl eißig 
mitgearbeitet haben, gebürt ein riesiges Dankeschön für all die wichtigen geleisteten Stunden für die Gemein-
debevölkerung von Pichl.
Ein weiteres Dankeschön gebührt Firmenchef Franz Jacksch, der uns seine Tischlerwerkstätte zur Verfügung 
stellte und bei diversen Sachen mit Rat und Tat zur Seite stand.
Zum Abschluss bedanken wir uns noch bei den Firmen: Elektro Wimmer, San. u. Wasser-installation Aich-
mayr sowie Sägewerk Mühlberger. 
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Versammlungen - Besprechungen Kirchliche Anlässe

10 Kdo - Sitzungen

4 Vollversammlungen

1 Bezirkstagung

1 Kommandanten-Dienstbesprechung

1 Pfl ichtbereichssitzung

2 Baubesprechungen

8 Fahrzeugbeschaffung TLF

5. Mai Floriani-Messe

4. Okt Begräbnis von Schauberger Johann

Stundenzusammenfassung
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Beförderte und Geehrte bei der Jahresvollversammlung am 10. März 2013 im 
Gasthaus Hochhauser. 

Auszeichnungen, Beförderungen, Jubilare 2013

Geburtstage
Andlinger Robert wurde 50 und Huhn 
Hans 80 Jahre jung. Wir bedanken uns 
sehr herzlich für die Gastfreundschaft 
und wünschen nochmals alles Gute. 

Bez. Kdt. OBR Gasperlmair, Kdt. Arthofer Günther (25j. Di), HFM Holzmann Ru-
dolf (25j. Di.), BM Haslinger Franz (40j. Di.), BM Steinhuber Alfred (40j. Di.), OLM 
Wolfsberger Manfred (Bez.Med. Br.), AW Andligner Robert (BdsFW. Verd. Med. 
Stufe 3) und Bgm. Doppelbauer



Angelobung - Beförderungen und Auszeichnungen 

Angelobungs-Formel

„Ich gelobe, meine freiwillig übernommenen Pfl ichten - als Feuerwehrmann - 
pünktlich und gewissenhaft zu erfüllen, die Befehle meiner Vorgesetzten zu befol-
gen, die mir übergebenen Ausrüstungsgegenstände und Geräte sorgsam zu behan-
deln - und ein guter Kamerad zu sein.“

bei der Jahresvollversammlung am Sonntag 9. März 2014 im Gasthaus Hochhauser in Pichl:

Angelobung:   Andlinger Gerald
     Söllinger Simon 
     Berger Magdalena 

Beförderungen:   Maier Simone zum OFM
     Wolfsberger Manfred zum HLM

Ehrungen

Bezirksmedaille in Bronze:      BI Kraxberger Michael

Bezirksmedaille in Silber:     OBI Arthofer Michael

Auszeichnung für 25jährige Tätigkeit  BM Fuchs Josef
        HFM Hochreiner Gerhard    
        HFM Pölzl Wolfgang

Auszeichnung für 40jährige Tätigkeit  OLM Nagl-Springer Gerhard

Auszeichnung für 50jährige Tätigkeit  HBM Hochreiner Heinrich

Kassenprüfer für das Jahr 2014: OLM Wolfsberger Gerhard, E-HBI Berghammer Josef
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Organigramm der FF-Pichl

Kommandant Stellvertreter
Michael Arthofer

Tel.: 0664/4507865
Mail: michael.arthofer@feuerwehr-pichl.at

Kommandant
Günther Arthofer

Tel.: 0650/2060082
Mail: guenther.arthofer@feuerwehr-pichl.at

Lotsen und Nachrichten Kommandant
Christian Lehner

Tel.: 0664/5526137 
Mail: christian.lehner@feuerwehr-pichl.at

Gruppenkommandant
Matthias Mitterhauser

Tel.: 0680/3121855
Mail: matthias.mitterhauser@feuerwehr-pichl.at

Atemschutzwart
Manfred Arthofer

Tel.: 0681/10238504
Mail: manfred.arthofer@feuerwehr-pichl.at

Kassier
Josef Ecker

Tel.: 0650/4603958

Schriftführer
Andrea Kraxberger

Tel.: 0699/81166920
Mail: andrea.kraxberger@feuerwehr-pichl.at

Gerätewart
Robert Andlinger
Tel.: 07247/8759

Bürgermeister
Johann Doppelbauer

Tel.: 07247/8555
Mail: gemeinde@pichl.ooe.gv.at 

Zugskommandant
Michael Kraxberger
Tel.: 0699/12070751

Mail: michael.kraxberger@feuerwehr-pichl.at


